


A u i  die Berge will ich steigen, 

Wo die dunklen Tannen ragen, 

Bäche rauschen, Vögel singen, 

Und die stolzen Wolken jagen.

Aus »Die Harzreisei: 
von Heinrich Heine
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Zum Jahreswechsel!
F ü r  den  K u ltu rb u n d  z u r  dem o k ra tisch en  E rn eu e ru n g  D eu tsch lands w ar das J a h r
1954 auch im  K reis N o rd h au sen  ein  J a h r  a n g e s tre n g te r  u n d  in te n siv e r  A rb e it im  
In té re ssé  d e r  V erw irk lichung  d e r  P ro g ra m m e rk lä ru n g  des M in is terium s fü r  K u ltu r  
d er D eutschen  D em o k ra tisch en  R e p u b lik  zu r V erte id ig u n g  d e r  E in h e it d e r  deu tsch en  
K u ltu r. G roße u n d  schöne E rfolge k o n n ten  in  d iesem  J a h r  v erze ichnet w erd en , 
ab e r  auch M ängel u n d  Schw ächen sind  in  d e r  k u ltu re lle n  A rbeit in  E rscheinung  
g e tre ten .

W ährend es u n s gelang, b re ite  Sch ich ten  u n se res  w erk tä tig e n  V olkes an  p o p u lä r­
w issenschaftliche u n d  w issenschaftliche  V orträg e  h e ra n z u fü h re n , sie an  d en  g roßen  
k u ltu re llen  E rru n g en sc h a ften  d e r  D eutschen  D em o k ra tisch en  R epub lik  te ilh ab en  zu 
lassen  u nd  sie  m it den  w a h rh a f t n a tio n a len  u n d  hu rh an istisch en  G ü te rn  d e r  d e u t­
schen K u ltu r  u n d  m it den  K u ltu rg ü te rn  a n d e re r  f rie d lie b e n d e r V ö lker v e r tra u t  zu 
m achen, is t in  d ie se r  T ä tig k e it n ich t im m er d e r  C h a ra k te r  u n se re r  O rgan isa tio n  so 
zum  A usdruck  gekom m en , w ie das im  In te re s se  d e r  d em o k ra tisch en  E n tw ick lung  
in D eu tsch land  no tw en d ig  ist. Sow ohl in  d e r  E in h a ltu n g  e x a k te r  W issenschaftlich­
keit in  u n se re r  V o r tra g s tä tig k e it als auch in  d e r  E rfü llu n g  d e r  g ro ß en  A ufgabe, 
u n se re  M enschen im  G eiste  des H um an ism u s zu  e rz ieh en  u nd  sie m it ech tem  
P a trio tism u s zu e rfü llen , sind  ein ige M ängel au fg e tre te n , d ie  im  Ja h re  1955 ü b e r ­
w unden  w erden  m üssen .

Das J a h r  1955 ste llt v o r  un s d ie große A ufgabe, a u f  d e r  G run d lag e  d e r  P ro g ra m m ­
erk lä ru n g  des M in is te riu m s fü r  K u ltu r  „U ber d en  A ufbau  e in e r  V o lk sk u ltu r  in  d e r  
D eutschen D em o k ra tisch en  R e p u b lik “ d ie  h is to risch en  E rru n g en sc h a ften  auf. k u l­
tu re llem  G eb ie te  in  u n se re r  R e pub lik  sow ohl in  u n se re n  V orträg en  als auch in  
u n se re r  P ro g ram m ze itsch rif t „Der N o rd h äu se r  R o lan d “ noch m eh r h e rau sz u ste llen , 
d iese E rru n g en sc h a ften  zu festig en  u n d  zu m eh ren , d u rch  v e rs tä rk te  A rb e it d en  
A ufschw ung d e r  d eu tschen  K u ltu r  im  n a tio n a len  u n d  h u m an istisch en  G eist zu 
gew äh rle is ten  u n d  im  S inne d e r  P ro g ra m m e rk lä ru n g  le idenschaftlich  d a fü r  zu 
käm pfen , d aß  die D eutsche  D em okratische  R ep u b lik  auch  k u ltu re ll  zu e inem  v o r­
b ildlichen S taa t des F rie d en s  w ird .

Von einem  solchen G es ich tspunk t au s d an k en  w ir  a llen  M ita rb e ite rn  u n d  F re u n d e n  
des K u ltu rb u n d es  zu r  dem o k ra tisch en  E rn e u e ru n g  D eu tsch lands im  K reis N o rd ­
hausen  fü r  ih re  im  J a h re  1954 gele is te te  A rb e it u n d  w ü n sch en  ih n en  fü r  das J a h r
1955 e in en  vo llen  E rfo lg .

G i e ß  n  e r  , K re isv o rsitzen d e r.
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Die geschichtliche Entwicklung
der Wasserversorgung der Stadt Nordhansen
Vom  W asse rw irtsch aftsb e trieb  N o rd h au sen

B is zum  A nfang  d e r  siebziger J a h re  geschah  die W asserverso rgung  d e r  S ta d t durch  
n eu n  öffen tliche  B ru n n en  u n d  zw ei W asserkünste , die O b erk u n st u n d  d ie U n te r­
k u n st. D ie O b erk u n st im  A lten d o rf (heu te : A lten d o rfe r K irchgasse  5) w u rd e  1546 
v o n  H ans L a x  n  e r  au s N ied ersach sw erfen  gebau t. P e te r  G ü n t h e r  au s H alle an 
d e r  Saale v e rb esse rte  das W erk  1598 u n d  p u m p te  das W asser du rch  84 M essingrohre 
e tw a 50 M eter hoch in  das W asserhäuschen , das sog en an n te  S chöpfm ännchen  au f 
dem  G eiersberg . Von d o r t lie f das W asser m it e igenem  G efälle in  h ö lzern en  R ohren  
zu d en  e inzelnen  W asserk ü n ste n  u n d  G ossenspü lern . Die n o rm a le  L eistu n g  dieses 
W asserw erkes b e tru g  be i 24stündigem  B e trieb  182 K u b ik m eter. G leichzeitig  m it d er 
V erbesserung  d e r  O b erk u n st w u rd e  1598 von P e te r  G ü n t h e r  e in  zw eites W asser­
w erk , die U n te rk u n st, U n te r  den  W eiden an  d e r  Jo h a n n is tre p p e , e rrich te t. Das W as­
se r  des M üh lg rabens w u rd e  h ie r  44 M eter hoch b is in  die H öhe des N euen-W eg-Tores 
gehoben  u n d  von  h ie r  w ied e r in  h ö lzern en  R ohren  zu den  e inzelnen  W asserkünsten  
gele ite t. D ie U n te rk u n s t is t  a b e r  b e re its  im  Ja h re  1886 w ied er b ese itig t w orden . D iese 
beiden  W asserw erk an lag en  k am en  n u r  d e r  O b ers tad t zugute . D as als B e itrag  zu r 
U n te rh a ltu n g  d e r  W erke von  den  H au sb esitze rn  u n d  M ie te rn  in  so lchen H äu sern  
e rh o b en e  so g en an n te  „K u n stg e ld “ b e tru g  jäh rlic h :

Von e inem  B rau h au se  1 T h a le r  u n d  18 G roschen
von e in em  n ich t b rau b e rech tig te n  H ause 5 G roschen  3 P fen n ig e  
fü r  je d e n  M ie te r . 2 G roschen  6 P fen n ig e

U m  n u n  a llen  B ew o h n ern  d e r  S ta d t das W asser aus d ie se r  L eitu n g  b eq u em  zugäng­
lich zu m achen, w u rd en  h ö lzerne  B o ttiche  an  versch ied en en  S te llen  d e r  S tad t a u f­
g este llt. D iese w u rd en  a b e r sp ä te r  d u rch  ste in e rn e  W asserk ü n ste  e rse tz t. Solche sind  
v o rh an d en  gew esen:

1. K u n st am  M ark t g eg en ü b er dem  „R iesenhaus“ ; 1583 e rb au t, 1588 beseitig t, da an  
d iese r S telle  d e r  L u th e rb ru n n e n  e rr ic h te t w urde .

2. K u n st a u f  dem  K o rn m a rk t; e rb a u t 1698 aus e inem  V erm äch tn is des B ü rg ers  C hri­
stian  B ö ttich er in  H öhe von  500 T h a le rn . S ie s te h t h eu te  a u f  d e r  P ro m en ad e  an  
d er K äthe-K o llw itz-S traße .

3. K u n st au f  dem  P fe rd e m a rk t; 1735 e rb au t, 1876 abgebrochen .
4. K u n s t au f  dem  K önigshof; 1734 e rb au t.
5. K u n st in  d e r  o beren  R a u te n s tra ß e ; 1750 e rb au t, 1887 abgebrochen .
6. K u n st a u f  dem  P e te rsb e rg ; abgebrochen  1900
7. K u n st au f  dem  H ägen.
8. K u n st in  d er T ö p ferstraß e .
9. K u n st in  d e r  B a rfü ß e rs traß e .

Das W asser, das O ber- u n d  U n te rk u n s t lie fe rten , w ar in  se in er B eschaffenheit 
du rch au s u ngenügend , den n  es w a r  ja  M üh lg rabenw asse r. W as die M enge a n ­
b elang t, so lie fe rte n  im  Ja h re  1870 beide  K ü n s te  in  24 S tu n d en  435 K u b ik m eter. D as 
w ar bei e in e r  B evö lk e ru n g szah l im  Ja h re  1870 von ru n d  21 000 M enschen v iel zu

U nser B ild  au f  d er T ite lse ite :
Januarmorgen

A ufn ah m e: E rich  R oesch, N ord h au sen



w enig Dazu kam  die U nzu läng lichkeit d e r  B ru n n en , von d en en  ein ige aus gesu n d ­
heitlichen  G rü n d en  geschlossen  w erd en  m uß ten .
Gegenüber d er G ebrau ch sw assery erso rg u n g  geschah  d ie T rin k w asse rv e rso rg u n g  
d er S tad t g rö ß ten te ils  d u rch  n a tü rlic h e  Q uellen, von  d enen  jedoch  n u r  w enige v o r­
h anden  w aren . E ine solche Q uelle b efan d  sich im  R um bach  (M an u fak tu rw aren ­
geschäft H eilb run , V or dem  Vogel 26), w e ite r  w a r  d e r  E lisab e th b ru n n en  in  d e r  
E lisab e th s traß e  als bes tes  W asser in  d e r  S tad t b ek an n t. A ußerdem  w a r  ein  belieb­
te r  B ru n n en  das „T rö p p e lb ö rn ch en “, das sich ehedem  im  G rim m el, gleich u n te r ­
halb  d er W assertreppe, befan d  u n d  um  die Ja h rh u n d e r tw e n d e  b ese itig t w u rd e . 
Als ä ltes te  B ru n n en  w erd en  d e r  „ Ju d e n b ru n n e n “ oder „W olfsb runnen“ (bere its um  
1240 angelegt) in  d e r  ehem alig en  Jü d e n s tra ß e  u n d  d e r  „ F ra n k e n b o rn “ in  d e r  B a r­
fü ß e rs tra ß e  e rw äh n t. E in  se h r a l te r  B ru n n en  schein t auch  au f dem  K önigshof 
gestanden  zu haben , da  schon im  Ja h re  1434 eine u rk u n d lic h e  N achrich t von d e r  
H erste llung  eines n eu en  B ru n n en s sprich t.
Als ä lte re  ö ffen tliche  B ru n n en , die schon im  15. u nd  16. J a h rh u n d e r t  e rw ä h n t w e r­
den, kom m en  w e ite r  in  B e trach t:

1. D er R a u te n b o rn  am  E ingang  d e r  R a u te n straß e , 1890 zugeschütte t.
2 . D er P e te rsb o rn  v o r d er H undgasse.
3. D er B ru n n en  am  P e te rsb e rg  nach d e r  W eb ers traß e ; zu g esch ü tte t 1891.
4. D ^r B äck erb o rn  an  d e r  Ecke K alte  G'asse — B äckers traß e .
5. D er K o rn m ark tb o rn , d er im  Ju n i 1893 bei d e r  U m gesta ltung  des K o rn m ark ts  

bese itig t w o rd en  ist.
6. D er T ö p fe rb ru n n en  an  d er Ecke S ch re ib ers tra ß e  w u rd e  1891 beseitig t.
7. D er B ru n n en  im  A lten d o rf  u n te rh a lb  des K reuzens.

Die W asserverso rgung  w ar also in  den  90er J a h re n  se h r schlecht. Die S ta d tv ä te r  
h a tte n  w ohl a llen  G rund , sich G edanken  d a rü b e r  zu m achen, eine W asserle itung  
anzulegen, die sow ohl gu tes T rin k w asse r  als auch  zu gew erb lichen  Zw ecken ge­
eignetes W asser lie fe rte . Schon E nde d e r  60er J a h re  des vo rigen  J a h rh u n d e r ts  
such te  m an  den  P lan , e ine n eue  W asserle itung  anzu legen , zu verw irk lichen . D er 
In g en ieu r C lauß w u rd e  im  H erb st 1869 m it d e r  A nfertig u n g  von  V o rarb e iten  
b e trau t, d e ren  E rgebn is e r  b e re its  im  D ezem ber 1869 v o rlegen  konn te . V ersch iedene 
P ro je k te  w aren  v o rgesehen ; das g ü n stig s te  w a r  a b e r  w ohl das P ro je k t an  d e r  
N etzw iese beim  N etzk a te r. D ort w o llte  m an  das W asser d e r  Bäche a u f  d er N etz­
w iese s ta u en  u n d  das W asser in  e in e r  300 m m  s ta rk e n  R oh rle itu n g  nach N o rd ­
h ausen  fü h ren . Am  25. S ep tem b er 1871 p rü fte  d e r  B a u in sp ek to r  P r a l l e  aus 
G ifhorn  das P ro je k t  im  A u fträg e  d e r  K önig lichen  K lo ste rk am m er. A uf G ru n d  
seines G u tach ten s u n d  e in er A uslassung  des K önigl. P rovinzia l-M edizinal-K olleg i- 
um s in  H an n o v er vom  17. M ärz 1872 leh n te  die K önig liche K lo ste rk am m er u n te r  
dem  2. A p ril 1872 das C laußsche P ro je k t ab. Sie ste llte  sich au f den  S tan d p u n k t, 
daß info lge d e r  A nlage e ines S am m elteiches a u f  d e r  N etzw iese e ine  V ersum pfung  
d er b e tre ffen d en  G rundfläche  u n d  eine In fiz ie ru n g  d e r  A tm osphäre  d u rch  schäd­
liche M iasm en e in tre te n  m üsse.
Im  Ja n u a r  1873 w u rd e  au f B eschluß d e r  S ta d tv e ro rd n e ten v e rsam m lu n g  ein  V er­
tra g  m it d e r  K on tin en ta l-W asserw erk s-A k tien g ese llsch aft „N e p t u n “ zu B erlin

1955 Je(* er Werktätige einen Sparvertrag
mit der

K re issparkasse Nordhausen oder ihren Hauptzw eigste llen
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abgesch lossen . Inzw ischen  w u rd e  im  A pril 1873 in  d e r  A llees traß e  m it dem  V erlegen 
d e r  H au p tle itu n g  b egonnen  u n d  d am it ohne U n terb rech u n g  b is zum  O k to b er 1873 
fo rtg e fah ren . D ie A k tiengesellschaft „N ep tu n “ em pfah l d en  S tad tv ä te rn , das W asser 
d e r  „T y ra“ im  T iefen  T ale  bei N e u s ta d t am  H arz zu en tn eh m en . E ine A nalyse h a tte  
ergeben , d aß  das W asser d e r  T y ra  m it d re i H ärteg rad en  dem  d e r B ä h re  gleich­
w ertig  w ar.
D ie d u rch g e fü h rten  M essungen  e rg ab en  in  24 S tu n d en  ü b e r  8 000 K ub ik m eter. D as 
W asser w a r  also nach M enge u n d  B e schaffenheit fü r  die V erso rgung  d e r  S tad t 
au sre ichend . D ie A rb e iten  w u rd en  von  d e r  A k tien g ese llsch aft „N ep tu n “ so fo rt in  
A n g riff genom m en  u n d  im  D ezem ber 1873 been d e t. D ie R o h rle itu n g  fü h rte  vom  
T y ra ta le  ü b e r  N eu stad t, H arzungen , N iedersachsw erfen , K rim d ero d e  nach  N o rd ­
h a u se n  u n d  h a tte  e ine L änge von  13,6 km . D as gesam te  W erk  g ing im  Mai 1874 
in  d en  B esitz d e r  S tad t über. D ie „N ep tu n “-A k tien g ese llsch aft w a r  in  Z ah lungs­
sch w ierig k e iten  g e ra ten  u n d  m u ß te  d en  K o n k u rs anm elden . D ie S tad t zah lte  d e r  
„N ep tu n “-G esellschaft f ü r  d ie  gesam te  A nlage (das sind  d ie  Z uflu ß le itu n g  vom  
T ie fen  T ale bis N o rd h au sen  u n d  das R ohrnetz  im  S tad tgeb ie t) e in en  P re is  von 
223 914 T alern , 10 S ilbergroschen , 9 P fen n ig e ; gleich: 671 743 M ark  u n d  7 P fenn ige. 
G leich nach  F e rtig s te llu n g  d e r  T y ra le itu n g  e rh o b en  die E in w o h n er von  H erm an n s­
ack er K lage w egen  E n tz ieh u n g  von  W asser du rch  die N o rd h ä u se r  W asserleitung . 
N achdem  eine  E ingabe d e r  V e r tre te r  des O rtes H erm an n sa ck e r w egen  E n tschäd i­
gung  der4 M üller u n d  w egen  A nlage eines W asserb eh ä lte rs  f ü r  d ie  g en a n n te  G e­
m einde abschlägig  besch ieden  w ar, g riffen  d ie  B ew o h n er von  H erm an n sack er zu r 
S elbsth ilfe . A m  8. Ju li 1874 w u rd e  d e r  K anal im  T y ra ta le  du rchstochen , so daß alles 
W asser nach  dem  T y ra ta le  abfloß  u n d  n ich ts in  die B ru n n en s tu b e  gelang te. Die 
F o lge w ar gänzlicher W asserm angel in  N ord h au sen . D ièse S tö rv e rsu ch e  w urd en  
noch m eh rm als  u n te rn o m m e n . Es k am  sogar sow eit, d aß  die B ew o h n er von 
H erm an n sa ck er d ie S ickerk an ä le  v o llständ ig  v e rs to p fte n  u n d  k e in  W asser m eh r 
nach  N o rd h au sen  ko m m en  k o n n te . Es kam  zum  P ro zeß ; H erm an n sa ck e r verk lag te  
d ie  S tad t w egen  E ntzugs von  W asser fü r  die M ühlen  u n d  d ie B ew ohner. D iese 
K lage w u rd e  zw ar vom  O berlan d esg erich t in  Celle zu U n g u n sten  d e r  S tad t e n t­
schieden, das U rte il a b e r  du rch  E rh eb u n g  des K o m p eten zk o n flik tes  angefoch ten . Es 
w u rd e  a n e rk a n n t, daß  es sich bei d e r  m it po lizeilicher G enehm igung  an geleg ten  
W asserle itung  um  eine E in rich tu n g  h andele , d e ren  A u frec h te rh a ltu n g  u n d  E rw e ite ­
ru n g  du rch  die R ücksich t a u f  das ö ffen tliche W ohl geb o ten  sei. Die vielfachen 
S tö ru n g en  in  d e r  W asserlie fe ru n g  u n d  die v ie len  U n zu träg lich k e iten  ü b e rh a u p t, die 
sich bei d e r  W asserw erkan lage  gezeig t h a tte n  u n d  ü b e r  d e ren  U rsachen  in  d er 
B ü rg é rsch a ft k e in e  vo lle  K la rh e it h e rrsch te , v e ra n la ß te n  den  L a n d ra t a. D. 
G r i m m  u n d  zah lre iche  a n d e re  E in w o h n er zu e in e r  g em ein sam en  E ingabe an  die 
s täd tische  V erw altung , in  d e r  e ine  g en au e  U n tersuchung  d e r  A nlage d u rch  Sach­
v e rs tän d ig e  g e fo rd e rt w u rd e . E ine  K om m ission  zu r P rü fu n g  d iese r M ißstände 
w u rd e  au fg este llt u n d  k a m  zu dem  E rgebnis , d aß  das W asser d e r  T y ra  n iem als  eine 
S ta d t w ie N o rd h au sen  m it W asser voll v e rso rg en  k önne. D er G eheim e B a u ra t 
H  e n  s c h  schlug eine T a lsp erren -A n lag e  vor, u m  das W asser d e r  T y ra  zu stauen . 
W ährend  d ie se r  V erh an d lu n g en  w a r  die W asserno t in  N o rd h au sen  so g roß  gew or­
den, daß  d ie S ta d tv ä te r  gezw ungen  w aren , sich nach w e ite ren  E rsch ließungsm öglich­
k e iten  um zusehen . (F o rtse tzung  folgt.)

Sprechstunden des Kreis-und Ortssekretariats Nordhausen, Käthe-Kollwitz-Str. la, 
-  Telefon 523.- dienstags 9 bis 12 Uhr, mittwochs 9 bis 12 und 14 bis 16 Uhr, 

donnerstags 9 bis 12 Uhr.
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Eine Bitte an unsere Mitglieder
m eh ren  sich d ie  F älle , daß  be i W ohnungsw echsel in n e rh a lb  des S tad t-  u nd  

K Y eissebietes od er bei V erzug nach  au ß e rh a lb  e n tw ed er k e in e  o d er n u r  v e rsp ä te te  
M itte ilungen  an  das S e k re ta ria t gegeben  w erd en . D adurch  w ird  das A uffinden  
in se re r  M itg lieder am  n eu en  W ohnort se h r  erschw ert, w enn  n ich t unm öglich  
gem acht W ir b itten  d a h e r  u n se re  v e re h r te n  M itg lieder, sich gegebenenfa lls im  
S e k re ta ria t des K u ltu rb u n d e s  z. d. E. D., N ord h au sen , K äthe-K o llw itz-S traße  1 a, 
um zum elden  u n d  d ie en tsp rech en d e  E in trag u n g  im  M itg liedsbuch vo rn eh m en  zu 
lassen .

DieSammlungfür den Wiederaufbau der Semper-Oper
(vgl. auch O k to b er-H eft u n se re r  m onatlichen  M itte ilungen  „D er N o rd h äu se r  R o lan d “, 
Seite 222) is t  au f  u n b es tim m te  Z eit v e r lä n g e r t w orden . D adurch  e rg ib t sich fü r  u n s 
d ie M öglichkeit, noch w e ite re  B e träg e  fü r  d ie E rh a ltu n g  u n d  W ied erh erste llu n g  des 
D resdener O pern h au ses zu r V erfügung  zu s te llen  u n d  m it en tsp rech e n d e r A k tiv itä t 
die vom  IV. B u n d estag  beschlossene S am m lung  d u rch zu fü h ren  u n d  erfo lg reich  zum  
A bschluß zu b ringen .
S am m ellisten  u n d  S p en d en m ark en  sind  noch in  g en ü g en d er A nzahl im  S e k re ta ria t 
erhältlich .

U nser B ild  au f d e r  2. U m schlagseite :
„Der Brocken im  W inter“

A u fnahm e: K u rt G lass, S chierke, S k ih ü tte  Eckernloch.

£1^— "Hh*,__^

G ü n t h e r  W a g n e r

Wie erstaunt, entzückt 
War ich heute früh,
Ais ich tief beglückt 
Sah den ersten Schnee. 
Doch am Mittag schmolz 
Schon die weiße Pracht. 
In dem Tale stolz 
Blähte sich der Bach.



Zur Geschichte des Dorfes Auleben

Von H e r b e r t  L ü d d e c k e ,  W eim ar

B ei d e r  D arste llung  d e r  G eschichte e in es D orfes is t es e ine w ichtige A ufgabe, m ög­
lich st w eit in  die V ergan g en h e it e inzudringen . Es sind  die A nfänge des D orfes zu 
e rg rü n d e n . Die A ufgabe is t be i den  D örfern  in  d e r  h ies ig en  G egend nich t e in ­
d eu tig  u n d  so fo rt m it d en  M itteln  d e r  G esch ich tsw issenschaft zu lösen. Die geschicht­
lichen Ü berlie fe ru n g en  re ichen  in  u n se re r  G egend bis au f  die O ttonen  im  10. J a h r ­
h u n d e r t zurück, w oh ingegen  „die v o rh e rg e h en d e  P erio d e  d e r  frän k isch en  B e h e rr­
schung w ie e in  dun k les G eb ie t“ v o r u ns liegt. (i) Um  in  d ieses D unkel e inzudringen , 
h iüssen  d ie N achbar- u n d  H ilfsw issenschaftler d e r  G eschichte m it zu R a te  gezogen 
w erden . D adurch  k an n  die F ests te llu n g , daß  „unsere  K en n tn is  d e r  he im atlichen  
V erhältn isse , sow eit sie sich a u f  G esch ich tsschreiber g rü n d e t“, fü r  die Z eit d e r 
F ra n k e n h e rrsc h a f t se h r  d ü rftig  ist, e in g esch rän k t w erden . (2)

Z u r A lte rsb es tim m u n g  e in e r  O rtschaft w erd en  die h isto risch -d ip lom atischen , sch rift­
lichen  H in te rlassen sch a ften  zu e rs t herangezogen . Sie bew eisen  du rch  d ie N ennung  
des jew eiligen  O rtes in  e in e r  U rk u n d e  das B esteh en  desse lb en  zu d e r  b e tre ffen d en  
Z eit. D ie e rs te  u rk u n d lich e  E rw äh n u n g  des D orfes A uleben  sta m m t aus dem  8. J a h r ­
h u n d ert. In  e in e r  U rk u n d e  des K loste rs F u ld a  w ird  ein  O rt „A w an leba“ e rw äh n t. (1 2 3 4 5) 
Da dieses K loste r in  d e r  h ies igen  G egend B esitzungen  h a tte , die es du rch  Schen­
k u n g en  e rh ie lt, is t d ie A nn ah m e berech tig t, in  d iesem  „A w anleba“ das heu tige  D orf 
A u leben  zu sehen. — Die u rk u n d lic h e  N ennung  e in e r  O rtsch aft b es tä tig t, daß  d iese 
zu d e r  jew eils angegebenen  Z eit v o rh an d en  w ar, sie sag t a b e r  n ich ts d a rü b e r  aus, 
w ie lange  diese O rtschaft schon v o r d e r  u rk u n d lic h en  N en n u n g  b e s tan d en  hat. Da in  
d e r  dam aligen  Z eit (zur Z eit d e r  U rk u n d en au ss te llu n g ) die M önche T räg e r des 
S ch riftv e rk eh rs  w aren , h ab en  sich b esonders in  den  K lö ste rn  die U rk u n d en  ange­
sam m elt u n d  e rh a lten . S ie w u rd e n  aus e inem  b es tim m ten  A nlaß  ausgefe rtig t, z. B. 
an läß lich  e in e r  Schenkung , e ines A ustausches usw . G erade  aus dem  8. u n d  9. J a h r ­
h u n d e r t h ab en  sich d iese sch riftlichen  H in te rlassen sch a ften  in  den  K löste ra rch iv en  
an g eh äu ft, w as in  den  dam alig en  B ed ingungen  seine U rsache h a tte  (4). M it d er 
E rw äh n u n g  e ines D orfes in  e in e r  U rk u n d e  is t n u r  d e r  te rm in u s  ä quo  festges te llt, 
d. h. je n e  Zeit, „in d e r  au s u n v e rd äch tig en  U rk u n d en  . . . das V orhandense in  
d e r  frag lichen  O rte zum  e rs te n m a l nachgew iesen  w erd en  k a n n .“ (5)

N eben  d er G eschichte w ar es die Sprachw issenschaft, d ie sich um  die F ests te llu n g  
des A lters d er O rtschaften  b em ü h te . S eh r zah lreich  s ind  die V erö ffen tlichungen  
g e w o rd e n ‘se it d e r A rb e it W. A rno lds 1875: „A nsied lungen  u n d  W anderungen  d eu t­
scher S täm m e“. In  d e r  F o lgezeit w u rd en  die O rtsn am en  nach  ih re n  E ndungen , den  
sogen an n ten  G ru n d w o rten  (GW), z. B. -leben, -ingen, -h au sen , zu G ru p p en  zusam ­

(1) P  H öfer: „Die F ra n k e n h e rrs c h a f t in  den  H arz lan d sch a ften “ in  Z eitsch riften  
des H arzvere ins fü r  G eschichte u n d  A lte rtu m sk u n d e  1907, 4Q. Jg ., S. 115 ff. — 
S. 115.

(2) P . H öfer: eb enda S. 116.
(3) E. M üller: „Z ur G eschichte des D orfes A u leb en “ in  Z e itsch rift des H arzvere ins 

fü r  G eschichte u n d  A lte r tu m sk u n d e  1890, S. 479 ff. b is S. 479.
(4) M arx -E n g e ls-L en in -S ta lin : „Z ur deu tsch en  G eschichte“, B e rlin  1953, Bd. 1, 

S. 91—96.
(5) L. F iese l: „G rü n d u n g sze it d eu tsch e r O rte m it dem  G ru n d w o rt -leben  u nd  

S ied lungsbeg inn  d e r  M agdeburge r B ö rd e“ in  „B lä tte r fü r  d eu tsch e  L andes­
gesch ich te“. 90. Jg . 1953. K oblenz 1953, S. 30 ff. — S. 32.
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m en g este llt . Mit H ilfe von philo log ischen  M itteln , a b e r  auch in A n lehnung  an  
geograph ische F ak to ren  u n d  schriftliche Q uellen, w u rd e  versuch t, „das A lte r  e ines 
G ru n d w o rtes  zu e rm itte ln , u m  danach  die E n ts te h u n g  d e r  gesam ten  G ruppe von  
N am en m it dem  g leichen G ru n d w o rt, zu m in d es t in  e in e r  L andschaft, e inem  
bestim m ten  Z e itab sch n itt zuzuw eisen .“ (6) O. S ch lü te r s te llte  6 h isto risch e  P e rio d en  
auf, fü r  die e r  b es tim m te  G ru n d w o rte  in  A nsp ru ch  n ahm . E r te ilte  d e r  2. P erio d e  
u. a. die O rtsn am en  m it dem  G ru n d w o rt - leb en  zu. D iese P e rio d e  se tz te  e r  von 
300—531 an. (7) In  d e r  Folgezeit v e rs tä rk te  sich  die T endenz, m it den  G ru n d w o rten  
eine „völkische S p ek u la tio n “ zu b e tre ib en . D abei w u rd en  d ie  in  M itte ldeu tsch land  
häufigen  O rte  m it dem  G ru n d w o rt -leben  den  A ngeln  zugew iesen. Bei e in e r  
solchen V erb in d u n g  m u ß te  fü r  alle d iese D ö rfe r  e in  v e rh ä ltn ism äß ig  hohes A lte r  
angenom m en  w erd en , das b is in  die Z eit d e r  V ö lkerw an d eru n g  zurückrd ich te . M it 
d ieser id ea l-h isto risch en  D arste llu n g  w u rd e  d e r  B oden des o b jek tiv en  geschicht­
lichen E n tw ick lungsp rozesses in  u n se rem  R aum  verlassen . Die sch lüssigen  B ew eise 
fü r  die A lte rsb es tim m u n g  d e r  O rte  b lieben  d an n  auch  aus. — Das G ru n d w o rt -leb en  
b ed eu te t „das E ig en tu m  an  G ru n d  u n d  B o d en “, w obei d e r  G edanke des E rbes b e re its  
zum  A usdruck  ko m m t. (8) D ieses G ru n d w o rt is t  in  d en  m eisten  F ä llen  m it e inem  
P erso n en n am en  zu sam m engesetz t. So d ien t d iese Z u sam m ensetzung  a ls H inw eis 
dafü r, daß  d e r  g e n an n ten  P e rso n  d ieses G ru n d e ig en tu m  gehörte . A w an-leba is t  
also dem nach  das G ru n d e ig en tu m  bzw. die H in te rla ssen sch a ft e in er P e rso n  m it dem  
N am en A w an. D iese Z u sam m enste llung  is t in  M itte ldeu tsch land  in  V erb in d u n g  m it 
d e r  E n tw ick lung  d e r  G ru n d h errsch a ft u n d  d e r  A u sb re itu n g  des „F eudalism us f rä n ­
k ischer P rä g u n g “ zu seh en  (9), dessen  A u sb re itu n g  in  u n se rem  R aum  e rs t nach 
der Z ersch lagung  des T h ü rin g e r Reiches — nach  531 m öglich w u rd e ; M it d iese r 
A usbre itung  e rfo lg te  d ie  in d iv id u e lle  B ezeichnung  d e r  D örfer. Es is t n ich t au s­
geschlossen, daß  d ie S iedlung, d ie  also nach  531 m it „A w anleba“ b en an n t w u rd e , 
nicht schon v o rh e r  e in  anonym es D asein  g e fü h rt h a t. So k a n n  m an  n ich t von e in e r  
„O rtsg rü n d u n g “ ' d u rch  den  „N am ensgeber“ sprechen .

Die geograph ische Lage h a t zu r A nlage e in e r  S ied lung  fö rd e rn d  beigetragen , so daß  
d iese m it b erü ck sich tig t w erd en  m uß. Die g eograph ischen  .U ntersuchungen d er 
S ied lu n g sräu m e M itte leu ro p as in  frühgesch ich tlich er Z eit du rch  O. S ch lü te r e r ­
b rach ten  den  N achw eis, daß  sich am  Ost- u n d  S ü d h arz  eines d e r  g rö ß ten  w a ld ­
fre ien  G eb ie te  w ä h re n d  je n e r  Z eit befand . D ieser R aum  h a t in frühgesch ich tlich er 
u n d  w ohl auch vorgesch ich tlicher Z eit die M enschen z u r A rbeit u n d  B esied lung  
angezogen. (io) ln  d iesem  G ebiet lieg t das D orf A uleben. (Schluß folgt.) 6 7 8 9 10

(6) A. T h im m : „M itte ldeu tsch land  vo r e inem  Ja h r ta u s e n d  im  Spiegel d e r  d e u t­
schen G eschichte“ in  „W issenschaftliche Z e itsch rift d e r  M artin -L u th er-U n iv e rs i-  
tä t, H a lle -W itten b erg “, Jg . 1, 1951/52, H eft 3, S. 67 ff. — S. 69.

(7) O. S ch lü te r: „Die S ied lungen  im  n o rd ö stlich en  T h ü rin g e n “, B e rlin  1903, S. 145 
b is 147.

(8) M. B a th e : „Die O rtsn am en  a u f  - leb en  sp rach lich “ in  „F orschungen  u n d  F o rt­
sc h ritte“, 27. Jg . 1952, 2. H eft, S. 51 ff. — S. 54.

(9) A. T h im m : „W as sagen O rtsn am en  dem  H is to r ik e r“ in  „F orschungen  u n d  F o r t­
sc h ritte “, 27. Jg . 1953, 2. H eft, S. 51 — S. 54.

(10) O. S ch lü te r: „Die S ied lu n g sräu m e M itte leu ro p as in  frü h gesch ich tlicher Z e it“, 
1. H eft 1952.

Teilweise oder vollständige Abdrucke aus unseren monatlichen Mitteilungen 
»Der Nordhäuser Roland« sind nur mit Genehmigung des Herausgebers 

und mit Quellenangabe gestattet
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Bühnen der Stadt Nordhansen

Spielplan für Januar 1955

Sonnabend, den 1. Januar, 20 Uhr:
Sonntag, den 2. Januar, 15 Uhr:
Sonntag, den 2. Januar, 20 Uhr:
Dienstag, den 4. Januar, 20 Uhr:
Mittwoch, den 5. Januar, 20 Uhr:
Donnerstag, den 6. Januar, 15 Uhr:
Donnerstag, den 6. Januar, 20 Uhr:
Freitag, den 7. Januar, 20 Uhr:
Sonnabend, den 8. Januar, 15 Uhr:
Sonnabend, den 8. Januar, 20 Uhr:
Sonntag, den 9. Januar, 15 Uhr:
Sonntag, den 9. Januar, 20 Uhr:
Dienstag, den 11. Januar, 20 Uhr:
Mittwoch, den 12. Januar, 15 Uhr:
Mittwoch, den 12. Januar, 20 Uhr:
Donnerstag, den 13. Januar, 20 Uhr:
Freitag, den 14. Januar, 20 Uhr:

Sonnabend, den 15. Januar, 15 Uhr:
Sonnabend, den *15. Januar, 20 Uhr:
Sonntag, den 16. Januar, 15 Uhr:
Sonntag, den 16. Januar, 20 Uhr:
Dienstag, den 18. Januar, 20 Uhr:
Mittwoch, den 19. Januar, 20 Uhr:
Donnerstag, den 20. Januar, 20 Uhr:
Freitag, ' den 21. Januar, 20 Uhr:

Sonnabend, den 22. Januar, 20 Uhr:
Sonntag, den 23. Januar, 15 Uhr:
Sonntag, den 23. Januar, 20 Uhr:
Montag, den 24. Januar, 20 Uhr:
Dienstag, den 25. Januar, 20 Uhr:
Mittwoch, den 26. Januar, 20 Uhr:
Donnerstag, den 27. Januar, 20 Uhr:
Freitag, den 28. Januar, 20 Uhr:
Sonnabend, den 29. Januar, 20 Uhr:
Sonntag, den 30. Januar, 15 Uhr:
Sonntag, den 30. Januar, 20 Uhr:

Frau Luna 
Der Troubadour 
Krach um J. S. Bach 
Frau Luna
Die ungetreue W itwe 
Die Prinzessin und der Schweinehirt 
Der Troubadour 
Der Chirurg
Die Prinzessin und der Schweinehirt
Krach um J. S. Bach
Der Barbier von  Bagdad
Frau Luna
Krach um  J. S. Bach
Die Prinzessin und der Schweinehirt
Frau Luna
Die ungetreue W itwe 
Die ungetreue Witwe 
Z u m  l e t z t e n  M a l e :
Die Prinzessin und der Schweinehirt
Frau Luna
Frau Luna
Krach um  J. S. Bach
D ie-ungetreue W itwe
Die ungetreue W itwe
Frau Luna
Krach um  J. S. Bach
P r e m i e r e  :
Die Pompadour 
Die ungetreue W itwe 
Die Pompadour 
Die Pom padour 
Krach um  J. S. Bach 
Der Barbier von Bagdad  
Die ungetreue W itwe 
Frau Luna
Krach um J. S. Bach
Frau Luna
Die Pompadour
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Veranstaltungen: Nordhausen
„Giuseppe Verdi und seine Werke«

u n te r  b e so n d e re r  B eh an d lu n g  se in er O per „A ida“. V ortrag  m it m usikalischen  
E rläu te ru n g en , M usiklehrer Otto Schelz, Nordhausen.
Donnerstag, 13. Januar, 20 Uhr, M usikzim m er der Theo-Neubauer-Schule, 
Petersberg. E in tr i t t  fre i.

„Reise in  die Hohe Tatra«
V o rtrag  m it L ich tb ild ern  von  Prof. Dr. phil. H. Schwanecke, G eologisches 
In s titu t d e r  B erg ak ad em ie  F re ib e rg  (Sa.).
Freitag, 14. Januar, 20 Uhr, Stadtsaal.
K arte n v e rk a u f: B uchhand lungen  H aacke u n d  Rose.

„Aida« von Giuseppe Verdi
O m n ib u s-S o n d erfah rt zum  Landestheater Dessau.
Sonntag, 16. Januar, A b fah rt 8 U hr, W arteh a lle  A m  A lten tor. 
T e iln e h m e rk a r te n : B uchhand lung  K oh lm ann .

„Der Berg Oybin — ein  Geschichtszeuge des M ittelalters«
V o rtrag  m it F arb lic h tb ild e rn  von  H einz-Dieter Schaar, N ordhausen .
Sonntag, 16. Januar, 20 Uhr, Aula Grundschule Krimderode.
K arten  am  E ingang.

„Leben — heißt käm pfen und sich freuen«
N egrosongs, H e im a tlied e r  u n d  H eim atd ich tu n g  d e r  N eger, darg eb o ten  von 
Ernst-Rudolf Görl, B a ß b arito n , B e rlin , u n d  Ursula Kem pf, R ezita tionen , 
N o rd h au sen -B erlin .
Mittwoch, 19. Januar, 20 Uhr, Stadtsaal.
K a rte n v e rk a u f: B u chhand lung  H ornickel.

„Uber den Aufbau einer Volkskultur in der Deutschen Dem okratischen Republik«
* E rlä u te ru n g  d e r  P ro g ra m m e rk lä ru n g  des M in isterium s fü r  K u ltu r .

Gerhard Bachmann, Nordhausen.
In  V erb in d u n g  m it d e r  N atio n a len  F ro n t, W ohnbezirk  1,
Donnerstag, 20. Januar, 20 Uhr, G aststätte „Stadt Straßburg«.
E in tr itt  fre i.

„Ortografi — leicht gemacht?«
D ie neu e  R ech tschreibung , .eine F rage , die alle D eutschen  angeh t.
V o rtrag  von Studienrat Dr. W erner Göring, Nordhausen.
In  V erb in d u n g  m it d e r  N atio n a len  F ro n t, W ohnbezirk  4.
Donnerstag, 20. Januar, 20 Uhr* Kulturraum  Reichsbahn-Nord.
E in tr itt  fre i.

„Skifahrten um Oberstdorf und im  K leinen WTalsertal«
V o rtrag  m it F a rb lic h tb ild e rn  von Studienrat Karl Oelßner, Leipzig. 
Sonnabend, 22. Januar, und Sonntag, 23. Januar, jew eils 20 Uhr, Stadtsaal.
K a rte n v e rk a u f: B u chhand lungen  R ose u n d  K ohlm ann .

„Friedrich Schiller«
Z um  150. T od estag  im  S ch ille r-Jah r 1955.
V ortrag  von Kurt Kohlmann, Nordhausen.
in  V erb indung  m it d e r  N atio n a len  F ro n t.
Donnerstag, 27. Januar, 20 Uhr, Gaststätte „Stolberger Garten«.
E in tr i t t  frei.

„Krebserkrankungen — Verhütung und H eilung“
V o rtrag  von Dr. med. Werner B irkenfeld, Nordhausen.
In  V erb in d u n g  m it d e r  N atio n a len  F ro n t, W ohnbezirk  4.
Donnerstag, 27. Januar, 20 Uhr, Kulturraum Reichsbahn-Nord.
E in tr itt  fre i.
D eutsche K onzert-  u n d  G astsp ie ld irek tio n :

„ S t u n d e  d e r  M u s i  k«. 3. Abend:
Reimar G lafey, K lav ie r 
A us dem  P ro g ram m :
T h ilm an : S o n a tin a  p a te tic a  — M ozart: S onate  D -D ur KV 311
D ebussy : Sechs E tü d e n
Dienstag, 18. Januar, .20 Uhr, Stadtsaal.
K a rte n v e rk a u f: D eutsches R eisebüro .
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M o n a t s p r o g r a m m

Arbeitsgemeinschaften - Fachgruppen

Klub der Kulturschaffenden:
K lubabende w erd en  b is a u f  w e ite res  
m it b e so n d e re r  E in ladung  fü r  O rt u n d  
Z eit b ekann tgegeben .

Fachgruppe Foto:
M ittw och, 5., 12., 19. u n d  26. Ja n u a r, 
jew eils 20 U hr, A rb e itsab en d e  im  
R e ichsbahn-K ultu rhaus .

Fachgruppe H öhlen- und Karst-Forschung:
D onnerstag , 6., 13., 20. u n d  27. Ja n u a r, 
jew eils  20 U hr, A rb e itsab en d e  B a h n ­
h o f sg a s ts tä tte  „H arzq u e rb ah n h o f“, 
N ordhausen -N ord .

Exkursionen:
S onntag , 2. Ja n u a r, 7.30 U hr, S tra ß e n ­
b ah n -H alteste lle  F rie d rich -N au m an n - 
S traße , F lederm au s-B erin g u n g , G ebiet 
R üd igsdorf—H arzungen .
S onntag , 16. Ja n u a r, 7.30 U hr, P fe rd e ­
b ru n n e n  (W alt.-R athenau-A llee), W an­
d eru n g  in  den  K ohnste in .
Sonntag , 30. Ja n u a r, 7.30 U hr, Z e n tra l­
fried h o f (Leim bacher S traß e  /  J a h n ­
straß e , W anderung  in  den  A lten  Stol- 
berg .

Fachgruppe W andern — W egem arkierung:
F re itag , 7., 14., 21. u n d  28. Ja n u a r, 
jew eils 20 U hr, T re ffen  a lle r  W ander­
freu n d e  im  R e ich sb ah n -K u ltu rh au s . 
Ski- u n d  F u ß w an d eru n g en  nach A b­
sprache.

Fachgruppe V ivarium :________ ____
"""Sonnabend, 8. Ja n u a r, 20 U hr, „D rei 

L in d en “.
S onnabend , 15. Ja n u a r, 20 U hr, H aus 
d e r  Ju n g e n  P ion iere .

Fachgruppe H eim atgeschichte 
und Ortschronik:

M ontag, 3. Ja n u a r, 20 U h r: „R eichs­
h o f“.

Fachgruppe Ornithologie (Vogelkunde):
M ittw och, 26. Ja n u a r, 20 U hr, R eichs­
b ah n -K u ltu rh au s . V o rtrag  W ern er 
L eh n e rt: „Spech te“.

Fachgruppe Botanik und Dendrologie 
(G ehölzkunde):

M ontag, 17. Ja n u a r, 20 U hr, R eichs­
b ah n -K u ltu rh au s . V ortrag  K u rt W ein: 
„L aubhölzer im  W in te r“.

Fachgruppe Entom ologie (Insektenkunde):
M ontag, 10. Ja n u a r, 19 U hr, bei B un­
d esfreu n d  G. P o lsfuß , N ord h au sen - 
K rim derode, R osenw eg HO.

A rbeitsgem einschaft P h ila te lie :
M ontags, 20 U hr, „F in k en b u rg “. Ju n g ­
sam m ler: 17 U h r 
3. u nd  24. J a n u a r :  T auschabende.
10. u n d  31. J a n u a r :  F achvorträge .
17. Ja n u a r :  Ja h re sh a u p tv e rsa m m lu n g .

Ä n d e r u n g e n  V o r b e h a l t e n !

Besucher aus W estdeutschland sind  

zu den V eranstaltungen des 

K ulturbundes herzlich eingeladen.

r ______________

Vorschau
auf Monat Februar 1955

„Reise an die Donau“
(Ulm, R egensburg , P assau , Linz, 
Schloß S chönbühel, B lick nach Wien)'. 
V ortrag  m it F a rb lic h tb ild e rn  von Erich 
Feuereißen, Plauen.
Dienstag, 1. Februar, und Mittwoch, 
2. Februar, Stadtsaal.
K a rte n v e rk a u f: B u c h h and lungen  Rose 
u n d  H ornickel.

„Auf den Spuren der E iszeit“
V ortrag  m it L ich tb ild ern  von  Dr. 
Viete, Bergakadem ie Freiberg i. Sa. 
Freitag, 11. Februar, 20 Uhr, Stadtsaal.

12



J a n u a r 1 9  5 5

Kreisgebiet

A uleben:
V ortrag  m it F a rb lic h tb ild e rn : 
„Nordhausen — einst und jetzt“
Hans Kappler, Nordhausen.
Freitag , 21. Ja n u a r, 20 U hr, G asts tä tte  
„E rho lung“.

B le ich ero d e:
D eutsche K on zert-  u n d  G astsp ie l­
d irek tio n  :
„Stunde der M usik“. 3. A bend 
Reimar Glafey, K lavier.
A us dem  P ro g ra m m : «
T hilm an  S o natina  p a te tica  
M ozart S onate  D -D ur KV 311 
D ebussy Sechs E tü d en  
M ittw och, 19. Ja n u a r, 20 U hr, „R ats­
k e lle r“.

„Die Program m erklärung des Mini­
sterium s für K ultur“.
Gerhard Bachmann, Nordhausen.
M ontag, 24. Ja n u a r, 20 U hr, „B ürger­
h o f“.

V ortrag  m it F arb lic h tb ild e rn :
„Höhlen im  Harz“.
F ried rich  S chuster, N ordhausen . 
D ienstag, 25. J a n u a r , 20 U hr, K lub­
rau m  E n erg ieb ez irk  Süd.

V ortrag  m it L ich tb ild ern :
„Die Entwicklung des F lugw esens“. 
Hans Kappler, Nordhausen.
In  V erb indung  m it d e r  K am m er der 
Technik. D onnerstag , 20. Ja n u a r, 15.30 
U hr, K lu b rau m  K aliw erk .

Heringen:
V ortrag  m it B ild- u n d  F ilm m a te ria l: 
„Polarforschung und M eteorologie“. 
Dr. Friedrich Gloeckner, Nordhausen.
M ittw och, 5. Ja n ., 20 U hr, „R a tsk e lle r“.

„Das neue Fam iliengesetz“.
V ortrag  von Rechtsanwalt Dr. Hans 
Schmiedel, H eringen.
D ienstag, 18. Jan ., 20 U hr, „R a tsk e lle r“.

Pützlingen:

V ortrag  m it F a rb lic h tb lild e m :
„Höhlen im  Harz“
Friedrich Schuster, Nordhausen.
M ittw och, 19. Ja n u a r, 20 U hr, G ast­
w irtsch a ft Jödecke.

Sollstedt:

D eutsche K onzert-  u n d  G astsp ie l­
d ire k tio n :
„Stunde der M usik“. 3. A bend 
Reimar G lafey, K lavier.
A us dem  P ro g ram m :
T h ilm an  S onatina  p a te tica  
M ozart S onate  D -D ur KV 311 
D ebussy  Sechs E tüden  
D onnerstag , 20. Ja n u a r, 20 U hr, K lu 
h au s K aliw erk .

Steigerthal:

V o rtrag  m it F a rb lic h tb ild e rn :
„Höhlen im Harz“
Friedrich Schuster, Nordhausen.
M ontag, 17. Ja n u a r, 20 U hr, G ast­
s tä tte  „Z ur L in d e“.

Sundhausen:

V ortrag  m it F arb lic h tb ild e rn :
„Der Berg Oybin — ein  Geschichts­
zeuge des M ittelalters“
H einz-Dieter Schaar, Nordhausen.
D onnerstag , 6. J a n u a r, 18 U hr, K ul­
tu r ra u m  F eierab en d h e im .

Sülzhayn:

V ortrag  m it F arb lic h tb ild e rn :
„Höhlen im  Harz“
Friedrich Schuster, Nordhausen.
F re itag , 28. Ja n u a r, 16 U hr, K u ltu r­
rau m  „L ebensw ende“.
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VEB (K) Kréisli chis pi el betrieb Nordhausen

T e r m i n i e r u n g  d e r  s la t .  T h e a t e r  d e s  K r e i s g e b i e l e s

Theater der Neuen Zeit
Nordhausen

R eifezeugnis 
14. b is 20. J a n u a r  

Maske in Blau  
21. b is 27. Ja n u a r  

Pole Poppenspäler  
28. J a n u a r  b is 3. F e b ru a r  

Wenn der w eiße Flieder 
w ieder blüht 

4. b is 10. F e b ru a r

Theater des Aufbaus
Nordhausen

Mädchen vom  Spanischen  
Platz

14. b is 20. J a n u a r  
B occaccio  

21. b is 27. Ja n u a r  
Skanderbeg

28. J a n u a r  bis 3. F e b ru a r  
Unser Fräulein Doktor

4. b is 10. F e b ru a r  * 1

Theater der Einheit
Nordhausen

Der Vogelhändler
14. b is 20. J a n u a r  

Unter dem  Joch 
21. b is 24. Ja n u a r  

Das geheim nisvolle Wrack 
25. b is 27. Ja n u a r  

Erste Liebe 
28. b is 31. J a n u a r  

Schicksal am Lenkrad
1. b is 3. F e b ru a r  

Herz ohne Liebe 
4. b is 7. F e b ru a r  

Abenteuer in M arienstadt 
8. bis 10. F e b ru a r

Theater des Volkes
Bleicherode

Herz ohne Liebe
14. b is 17. J a n u a r  

M eister des russ. Balletts 
18. b is 2t). J a n u a r  

Eva erbt das Paradies
21. b is 27. J a n u a r

Carola Lamberti —
Eine vom  Zirkus

28. J a n u a r  bis*3. F e b ru a r  
Skanderbeg  

4. b is 10. F e b ru a r  * 1 * 3

Lichtspiele Ellrich
Eine Frau von heute  

14. b is 17. J a n u a r  
Menschen der Steppe 

18. b is 20. J a n u a r  
Café an der Hauptstraße 

21. b is 24. J a n u a r  
M eister des russ. Balletts 

25. b is  27. J a n u a r
M enschen vom  Varietee

28. b is 31. J a n u a r
Tag des Zorns

1. b is  3. F e b ru a r  
R eise m it Hindernissen  

4. b is 7. F e b ru a r  
Schiff ohne Hafen  

8. b is 10. F e b ru a r

Lichtspiele „Zur Tanne“  
Ilfeld

Fanfan der Husar 
13. b is 17. J a n u a r  

Alarm im  Zirkus 
20. b is  24. J a n u a r  

Schmuggler am Montblanc 
27. b is 31. J a n u a r  

G eschäft m it dem  Tod
3. b is 7. F e b ru a r

Lichtspiele
W olkram shausen

H okuspokus
14. bis 17. Ja n u a r

Schiffe stürm en Bastionen
21. b is  24. J a n u a r

Glück m uß man haben
28. b is  31. Ja n u a r

H exen
4. b is 7. F e b ru a r

Lichtspiele
Niedersachswerfen

Die Herrin
14. b is 17. J a n u a r  

Salto m ortale 
21. b is  24. J a n u a r  

Abenteuer in M arienstadt 
28. b is  31. J a n u a r  

Moulin rouge 
4. b is 7. F e b ru a r

----------;— 7-----------
Kur-Lichtspiele Sülzhayn

Salto m ortale
14. b is 20. J a n u a r  

Stärker als die Nacht 
21. b is 27. J a n u a r  

M oselfahrt 
aus Liebeskum m er  

28. J a n u a r  b is 3. F e b ru a r  

Marinas Schicksal 
4. b is 10. F e b ru a r
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Aus unserer Vortragstätigkeit
im Monat |anuar 1955

R eise  in  d ie  H ohe Tatra«
ü f n r  Phil H Schw anecke vom  G eologischen In s titu t d e r  B ergakadem ie  F re i-  
v, r£‘ ^Sachsen) g ib t a n  H and  zah lre ich er A u fn ah m en  e in en  Ü berb lick  ü b er die 
« E in h e i te n  d e r  H ohen  T a tra , die H öhlen  d e r  D obsina (Dobschau) u n d  d e r  D äm e- 
^fvvska u n d  w ird  ü b e r  d ie  h eu tig en  w irtschaftlichen  V erh ä ltn isse  des L andes sow ie 
ü b er d ie F rag en  des p rak tisch en  L andschaftsschu tzes, sp rechen .
D er V ortrag  findet am  F re itag , dem  14. Ja n u a r, 20 U hr, im  g roßen  S tad tsaa l N o rd ­
hausen  s ta tt.

„Leben — h e iß t k ä m p fen  un d  sich  freuen«
U n ter d iesem  T ite l g e lan g t am  M ittw och, dem  19. Ja n u a r, 20 U hr, im  g roßen  S ta d t­
saal N o rd h au sen  e in  lite ra risch -m u sik a lisch es P ro g ram m  zu r D u rch führung . W ir 
h ö ren  — e rn s t u n d  h e ite r  — N egrosongs, H eim a tlied e r  u n d  H eim atd ich tung  d er 
N eger. A us dem  P ro g ra m m : 1. Schw er is t  die B ü rd e  d e r  Schw arzen aus U bersee . . . 
(Home* on th e  ränge / H e im at in  den  G efilden , C ause F m  a N egro  / W eil ich e in  
N igger b in , K am pfged ich te  u n d  L y rik  d e r  N eger). 2. . . s ta rk  is t ih r  N acken u n d  
ih re  Seele tie f  (Old F o lks a t  hom e /  N egers H eim w eh, Old m an  r iv e r  /  D er V ate r 
d er F lüsse, N egerd ich tung  — e rn s t u n d  h e ite r). 3. A uf dem  W ege von  A m erika  nach 
E uropa. (Zwei k le ine  P ro sagesch ich ten  von M ark  T w ain , P lau d e re i ü b e r  C harlie  
Chaplin).
A u sfü h ren d e  sind  U rsu la  K em pf, R ezita tionen . N o rd h au sen -B erlin ; E rn st-R u d o lf 
Görl, B a ßbariton , B erlin .

: |  i I '  1 ' i
„Der Berg Oybin — ein  Geschichtszeuge des M ittelalters«
H einz-D ieter S chaar, N o rd h au sen , g ib t an  H an d  zah lre ich er F a rb lic h tb ild e r  e ine 
C h a rak te ris ie ru n g  d e r  O berlau sitze r G eb irg slan d sch aft u n d  b e h a n d e lt den  O ybin 
in  se in er d am aligen  s tra teg isch en  u n d  w irtsch aftsp o litisch en  B e deu tung  an  d e r  
S traße  P ra g  — O stseegeb iet, die W andlungen  d e r  F este  O ybin  irh V erlau fe  d e r  J a h r ­
h u n d erte  au f  G ru n d  d e r  w echselnden  B e sitzv erh ä ltn isse  u n d  der E n tw ick lung  des 
F rü h k a p ita lism u s, d en  Ü bergang  vom  H o ch m itte la lte r zu r  N euzeit, K a ise rh a u s  u n d  
K loster, b is  zu r  V ern ich tung  von B u rg  u n d  K lo ste r  1577 d u rch  N atu rg ew alten .
D er V ortrag  findet am  Sonntag , dem  16. J a n u a r , 20 U hr, in  d e r  A ula d er G ru n d ­
schule N o rd h a u se n -ltr im d e ro d e  sta tt.

„Ortografi — leicht gemacht?«
Zu d iesem  T hem a u n d  den  E m pfeh lu n g en  d e r  A rbeitsgem einschaft fü r  S p rach ­
pflege, die sich au s V ertre te rn  d e r  S p rachpflege  in  D eutsch land , Ö sterreich  u n d  
d er Schweiz zu sam m ensetz t, zu r E rn eu e ru n g  d e r  d eu tschen  R ech tschreibung , die 
den am tlichen  S te llen  d e r  b e te ilig ten  L ä n d e r  u n te rb re ite t  w o rd en  ist, sp rich t 
S tu d ien ra t Dr. W ern er G öring, N ord h au sen , am  D onnerstag , dem  20. Ja n u a r, 20 U hr, 
im  K u ltu rra u m  d e r R e ichsbahn-N ord  (N ähe Z eppelin -B rücke).
! U  I I I r  . ! ! i I
„Skifahrten um Oberstdorf und im  kleinen Walsertal«
In diesem  alp in en  W in te rsp o rt-F a rb lich tb ild e rv o rtra g  zeig t un s S tu d ien ra t K arl 
O elß n e r,'L e ip z ig , das H ochgebirge in  se in e r  w und erv o llen , fa rb ig en  W in terp rach t. 
S ta tio n en  d iese r R eise sind  S onthofen , O berstdo rf, E inödsbach, das N ebelho rn , das 
K leine W aißertal m it R iez lern , H irschegg, M itte lb erg  u n d  B aad, das Schw arzw asser­
ta l m it A u en h ü tte , W ü rzb u rg e rh ü tte  u. a.
D er V o rtrag  g e lan g t am  S onnabend , dem  22., u n d  S onntag , dem  23. Ja n u a r, jew eils 
20 U hr, im  S tad tsaa l N o rd h au sen  zu r D urch fü h ru n g .

Bankfür Handwerk und Gewerbe e.G.m.b.H.
N o r d h a u s e n ,  K a r l - M a r x  - S I r a  ße  6 - Ru f  1 5 2 5

t
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte -  Verwaltung von Spareinlagen
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Im Dutzend billiger
oder „Kunst nach Mali“
E in k le ines, a b e r  se h r  tra u rig e s  K apite l aus d e r  T h ea te rw e lt

O tto  sam m elte  F ilm p ro g ram m e, m alte  A quare lle  und  las  d en  T h ea te rd ien s t. E in  
A nrech t im  T h ea te r  h a tte  e r  auch, das w ar E hrensache. K einen  n im m t es w u n d er, 
daß  O tto im  B e trieb e  „au f K u ltu r  m ach te“. Irg en d w e r m u ß te  das ja  tu n . U nd da 
e r  vom  Film , von M alerei, von  B rie fm ark en  u n d  vom  T h e a te r  e tw as v erstand , w ar 
es a llen  k lar, O tto w a r  d e r  geb o ren e  K u ltu rfu n k tio n ä r .

O tto n ah m  se ine Sache e rn st. Doch sein  S treb en  lie f h ö h e r h in au s . R efo rm ieren  
m ü ß te  m an . Irg en d  e tw as e rn eu e rn . D er G edanke ließ  ih n  n ich t m e h r  ruhen . 
V ielleicht in  d e r  B u c hhaltung  — an  se inem  A rbeitsp la tz  — eine neue , epochale B uch­
fü h ru n g sm eth o d e  in  d e r  P o rto k a sse  e in fü h ren ?

N ein, das w äre  zu v u lg ä r  u n d  w ü rd e  se inen  F äh ig k e iten  k einesw egs en tsp rechen . 
K u ltu r! — W ie ein  G roschen  in  e inem  A utom at, so fie l d iese r G edanke in  sein 
m üdes, ausgelaug tes H irn . Da lag  d ie  B asis g ro ß er T a ten  w ie ein b rach e r A cker 
v o r ihm .
D as T h ea te r  — das w a r  d er A usg an g sp u n k t se in e r  R eform .
Wozu h a t m an  sonst ein  S ta d tth e a te r?

Da w a r  zu e rs t e inm al d e r  Spielp lan . D as w ar ke in  S p ie lp lan , das w ar e in  Ä rgern is. 
N ichts w a r  d a rin  en th a lten , w as O tto sich gew ünsch t h a tte . Sollte das v ie lle ich t ein  
V o lk sth ea te r sein, das se ine W ünsche u n b e rü ck sich tig t ließ ?  Die B eule g a lt es au f­
zustechen. U nd O tto stach . S tach  sich se lbst in  den  F inger. M an lachte, als e r  zu r 
S p ie lp lan d isk u ssio n  ganz ö ffen tlich  P ro te s t e rhob.

O tto ü b erleg te . S o llten  d ie M enschen fü r  se ine  K ritik  noch n ich t genügend  R eife 
haben? Sollte e r  zu f rü h  g eboren  sein, od er — u n d  d ie se r  G edanke d u rc h fu h r ih n  
w ie e in  B litz — feh lte  es v ielle ich t an  g u ten  S tücken?

D as w ar es. N atü rlich , an d e rs  k o n n te  es g a r  n ich t sein. O tto  m achte  sich ans W erk 
u n d  half: E r schrieb  e in  S tück — u n d  w u rd e  abgelehn t. J e tz t  w a r  es ihm  k la r. E r 
w ar ta tsäch lich  zu f rü h  geboren . A lso auch das w ar w oh l im  A ugenblick  n ich t d e r  
rech te  Weg. G u te r R a t w a r  te u e r . R ichtig, g u ten  R a t m u ß te  m an  geben. In  ganz 
lo y a le r F o rm  au f F e h le r  h inw eisen . D en T e le fo n h ö rer abn eh m en , den  In te n d a n te n  
an ru fe n , ein  p a a r  u n v erb in d lich e  W orte  ü b e rs  W etter u n d  ü b e r  d ie  schlechte W aren ­
s treu u n g  in  d e r  HO sp rechen  u n d  so ganz sach te  au f  die le tz te  P re m ie re  zu sprechen  
kom m en . D ann  ab er g a lt es, loszulegen. E tw a so: „ L ieber H e rr  In te n d a n t, Sie h ab en  
da ja  e in  ganz n e tte s  S tück gew äh lt, ab er sich w ohl im  E in tr ittsp re is  v e rg rif fe n .“ — 
U nd in  d iesem  A ugenblick  w ar O tto in  se inem  E lem en t. Z ah len  tau ch ten  v o r sei­
nem  A uge auf. D er B u c h h a lte r in  ihm  tr iu m p h ie r te . U nd e rre g t fu h r  e r  fo rt: „D rei 
P erso n en  sp ie len  in  Ih re m  S tück. E inen  ganzen  A bend  lang  n u r  ganze d re i P e r ­
sonen. F ü r  den  g leichen E in tr it tsp re is  sehe ich  an  e inem  an d e ren  T h e a te r  v ierzig  
P erso n en . Sie m ü ß ten  also d en  E in tr it tsp re is  sen k en  u m  . . .“, w o llte  e r  gerad e  
sagen, schon w a r  w ie d e r e in  n e u e r  G edanke da. — „U nd Ih re  ,E h rb a re  D irn e‘, w as 
is t den n  das? E in S tück  von  e in e r  S tunde zehn  M inu ten  L änge, das is t  ke in  T hea­
te rstü ck , das is t ein  S ketsch . F ü r  ein  so k u rzes S tück d ü rfte n  sie n u r  30%> berech ­
n en  u n d  m ü ß ten  die E in tr ittsp re ise  senken  u m  . . . DM !“ E rn e u t b egann  e r  zu 
rechnen , a b e r  seine G ed an k en  w aren  schneller.

D azu k am  ja  noch, daß  die D ars te lle r  in  m o d ern e r G ard ero b e  sp ie lten , die e r  täg ­
lich au f  d e r  S tra ß e  seh en  k o n n te , u n d  daß  die D irne  im  S tück e in m al soga r n u r  m it 
S ch lüpfer u n d  B ü s te n h a lte r  b ek le id e t a u f tr it t ,  w as fü r  das T h e a te r  e ine K ostüm -
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e rs  arn ia  e rg ib t von . . . DM, w ollte  e r  gerade  sagen, ais ihm  einfiel, daß  m an  dabei 
allerd in gs noch eine gew isse S tra fe  fü r  die G efäh rd u n g  d e r  ö ffen tlichen  M oral in 
A bzug brin g en  m üsse, w as, au f die einzelne E in tr it tsk a r te  um gerechnet, eine V er­
b illigung von  . . • D pf b ed eu ten  w ürde , d ie  d an n  . . . A n d iese r S telle  w u rd e  es 
Otto heiß im  K opf, v o r se ine  A ugen schob sich ein  d u n k le r  S chatten  — u nd  w as 
w eite r geschah, e rleb te  d e r  B u c h h a lte r O tto  n ich t m ehr.

Z ur B eerdigung schickte das S ta d tth e a te r  e ine K ranzdelegation . D er A nlaß  dazu 
w ar d ie  tie fe  T ra u e r  a lle r  K ollegen des T h e a te rs  ü b e r d ie T atsache, daß  m it O tto 
d er le tz te  V e r tre te r  des w irk lich  ak tiv en  T yps e ines K u ltu rfu n k tio n ä rs  das Z eit- 
liche gesegnet h a tte . In  d e r  B u c hhaltung  se ines B e trieb es m erk te  m an  O ttos F eh len  
a llerd ings e rst, als ein  Z irk u s in  die S tad t k am  u n d  k e in e  K arten  d a fü r  angeb o ten  
w urden . D aß O tto n ich t m eh r am  A rb e itsp la tz  e rsch ienen  w ar, h a tte n  alle ganz in  
O rdnung  g efunden , d en n  Ötto h a tte  ja  noch m e h r  zu tu n  geh ab t a ls das b ißchen  
B uchhaltung . O tto h a tte  schließlich  „auf K u ltu r  gem ach t“ !

G erd  Focke

Die Bühnen der Stadl ¡Vordhausen

brach ten  das sa tirisch e  L ustsp ie l „Krach um J. S. Bach“ von H elm ut B a ie rl am  
1. W eihnach tsfe ie rtag  h e rau s . Im  H inblick  a u f  die „M angelw are“ S a tire  e rsch e in t 
d ieses h u m oris tische  Z eits tück  von B a ie rl b eso n d ers  b em erk en sw ert. Es geh t um  
k einen  G eringeren  als Jo h a n n  S eb astian  Bach, oder, g en au e r gesagt, um  die E in ­
rich tung  eines M em oria lm useum s zu E h ren  des g ro ß en  M eisters an  se inem  
200. T odestage im  J a h re  1950 in  e in e r  k le in en  S tad t irgendw o  in  u n se re r  R epublik . 
B evor e s 'je d o c h  sow eit k om m en  kan n , ist zu n äch st das H aus zu e rm itte ln , in dem  
Bach W 'ährend se ines m e h rjä h rig e n  A u fen th a lts  in n e rh a lb  d er M auern  d iese r 
S tad t gew ohnt h ab en  k ö n n te . Das is t n ich t le icht, a b e r  m an  w eiß, w as m an  dem  
NKE (sprich: N atio n a len  K u ltu re rb e) schu ldet u n d  scheu t n ich t dav o r zurück, d ie 
zum  Glück noch rech t zah lreich  v o rh an d en en  a lte n  A k ten  zu w älzen, se h r  zum  
Leidw esen des S ach b earb e ite rs  H eilig  allerd ings, d e r  d an n  auch, aus e tw as an d e ren  
M otiven zw ar, zu e in e r  N otlösung  g re ift, d ie fü r  e in ige d e r  B e te ilig ten  rech t u n lieb ­
sam e F olgen zeitig t.

So kom m t es zu jen em  h an d fes ten  K rach  um  Jo h a n n  S ebastian  Bach, e in e r  K ette  
von A u se in an d erse tzu n g en  d ien stlich er und  fa m iliä re r  N a tu r  u n d  zu e in e r  Z w angs­
ausw eisung, an  d e r  auch  d ie  L e ite rin  des W ohnungsam tes bete ilig t ist, die „die 
D iskussion  k e n n t“ u n d  sich rech t vage V orste llungen  ü b e r  die A rb e itsm eth o d en  
ih res A m tes im  a llgem einen  u nd  ü b e r den  B eg riff  d e r  In te lligenz  im  beso n d eren  
zu eigen gem acht hat.

H elm ut K am pf h a t das G anze in sz en ie rt u n d  alle M itte l d e r  S a tire  verw an d t, um  
rück stän d ig en  u n d  b ü ro k ra tisch en  A u ffassungen  zu L eibe zu rücken , a b e r  auch  
den  gesunden  A nsich ten  in  d iesem  b ere in ig en d en  „K rach um  B ach“ zum  D urch­
b ruch  zu verh e lfen .

Leo F alls O pere tte  „Madame Pom padour“ w ird  zu r P re m ie re  am  22. J a n u a r  1955 
vo rb ere ite t. F ü r  die R egie zeichnet K u rt Z w arg  v eran tw o rtlich , d ie m usikalische 
L eitung lieg t in  d en  H änden   ̂ von G eorg Rönisch. Die B ü h n e n b ild e r  en tw irf t  
H orst K ohlhase. '  G. B.

17



Das Fachgeschäft
fü r  T apeten , L ino leum , W achs­
tuche, Rollos u n d  säm tliche In n e n ­
d ek o ra tio n s-A rtik e l 

Goymann & Zschirpe

Hermann Grabe, Dachdeckermeister 
Nordhausen-K rim derode
T elefon  1355

Inh . E. u n d  I. Z sch irpe 
N ord h au sen , B a rfü ß e rs tra ß e  30 
R uf 796

A u sfü h ru n g  sä m tlich er D achdecker- 1 
a rb e ite n

Genossenschafts-Molkerei Bahlmann & Co.
e. G. m. b.H. S chürzen- u n d  K le id e rfa b rik

Nordhausen (Harz) N ordhausen am Harz

August Schwarz Nachfolger Nordhäuser Bürstenindustrie
D ickm aisch k o rn b ren n ere i Jos. H aw litscheck
G äm kow  & Co., KG. 

Nordhausen am Harz
Nordhausen am Harz
A rn o ld straß e  23 — R u f 1698

Waldheim & Helbing
Schrott - A ltsto ffe  - A ltp ap ie r - 
F laschen  - G läser 

N ordhausen am Harz
H elm estraß e  20 - F e rn ru f  586

Georg Hügues - Nordhausen
K o rn b ran n tw e in -B ren n e re i 
u n d  L ik ö rfab rik

Nordhausen am Harz R uf 101
Spez.: H arze r  H exenbesen

F. T. Feist Friedrich Brawansky
B ren n ere i B ie rv erlag  und  

u . L ik ö rfab rik  M in e ra lw asse rfab rik  
Nordhausen a. H., H allesche S tr. 20 

Ruf 384

Franz Jühne
Nordhausen am Harz

O bstp ressere i
u n d  K o rn b ran n tw e in b ren n e re i |  

Süßm oste, B ran n tw e in e  u nd  L iköre 
in  b e s te r  Q ualitä t

August Petzold
H o lzv era rb e itu n g sw erk  
Ellrich (Südharz)

H ’ a p f e n o  

f) ®t*,u *,e r e m e '  Bohnerwachs
\qß/ re in ig t u n d  g ib t H ochglanz

A l t e r  S c h w e d e  
D er feine

Erich Beck, Z im m erm eiste r
Q u alitä ts -T rin k b ran n tw e in  

von Westernhagen & Sohn
se it 1872
Nordhausen am Harz

H olzbau — H allenbau  
N ordhausen am Harz

H elm estraß e  26—28

Julius Fischer
M a s c h i n e n f a b r i k

Allgemeine Ingenieurbau-KG
N ordhausen am Harz

Nordhausen
Z en tra lh e izu n g en  - R o h r­
le itu n g sb au  - S an itä re  A nlagen i

Elektro-Installation Brambach
Nordhausen T elefon  1126 
Inh . B. B l u m e  
E lek tro -L ich t- u . K ra fta n la g en  
B e le u ch tu n g sk ö rp er

Franz Emmert
B ran n tw ein - u n d  L ik ö rfab rik  seit 1781 

S pezia litä t: D er olle E m m ert 
H arzer W urzelm ännchen  
N ordhausen am Harz F e rn ru f  1044

18



Kenner R1 j  r 
trinken l\l| 11 1 ¡ j j m  Biere

der

Nordquell-Brauerei
H e in ric h  P is to r iu s  K G

Selm. Hagedorn & Co.
A rm atu ren fab rik  
Nordhausen am Harz

Nordhäuser
Kältemaschinenfabrik

N o rd h au sen , E rfu r te r  S traß e  12 
R uf 258
F a b rik  fü r  K üh lan lagen  
u n d  K ü h lsch rän k e

A. u. F. Probst
F ab rik  n eu ze itlich er G ip sb a u k ö rp er 

a  1 \ N iedersachsw erfen (Südharz)
R in d en -L eich tb au p la tten  
H olzw olle-L eich tbaupla tten  
B augipse, F o rm en g ip s 
S ch re ib k re id es tifte

W. Arnold Nachfolger
K o rn b ran n tw e in b ren n e re i 
Nordhausen am Harz 
R uf 267 — G egr. 1739

Dampfmolkerei

Sollstedt (Südharz)

Paul Teichmann
Schürzen- u n d  K le id e rfa b rik  
Ellrich (Südhärz)



Motoren- und Pum penfabrik
H. Winkler GmbH.

N ordhausen am Harz
F a b rik  fü r
K üh lan lagen , K üh lsch rän k e , 
K re ise lpum pen  
sow ie k o m p le tte  
H au sw asserv erso rg u n g s­
an lagen u

Trinkt

Holanö*
Emmerich Hubert

B a rfü ß e rs traß e  30 — T elefon  554
D a s  F a c h g e s c h ä f t  
fü r  U hren , G old- u n d  S ilb erw aren  
S ilberne  B estecke

With. Uhley
K o rn b ran n tw e in -B ren n e re i 
u n d  L ik ö rfab rik  
Nordhausen am Harz

fm
Gecius & König KG 
Nordhausen Ruf 576

VEB Nordhäuser Brunnen-
und Pumpenbaubetrieb 
Nordhausen am Harz

Peter Noeken, Nordhausen (Harz)
B üro : R iem an n str. 12 - R uf 913 
B a u u n te rn eh m u n g

Walter Friedrich KG Nordhausen am Harz
H allesche S tra ß e  47 - R uf 215 

Seit 25 Ja h re n  b e k a n n t d u rch  die 
H erste llu n g  vorzüg l. K o n fitü ren  - 
M arm eladen  - G elees - F ru c h tsä fte  
u nd  F ru c h ts iru p e

Gipsindustrie
Bruno Steuerlein
F ü ll- u. F arb sto ffe  fü r  P ap ie r-, 
F a rb en - u n d  L ack e-F abriken  
S onderg ipse  fü r  B auzw ecke 
Nordhausen-Krimderode

L iköre u n d  B ran n tw ein e
in  a n e rk a n n t g u te r  Q ualitä t 
Spez.: „H öher r u p “, M agenlikör 
vollm undig, arom atisch , an reg en d  

C. C. K n o rr ,  N o rd h a u s e n  (H a rz )
K o rn b ren n e re i - L ik ö rfab rik

I s t  es Foto? — G eh’ zu Schlegel 

Fachdrogerie Foto-Schlegel
Nordhausen
B a rfü ß e rs tra ß e  31 -  Tel. 1654

V erb an d sto ff-F ab rik  

Dr. Gutzeit & Braun

N ordhausen am Harz

Ju s tu s-Jo n a s-S tr . 14 - R uf 355

„G lo ria“-G lpsb inden

I n d u s t r i e b e d a r f
Berger & Uhl

G um m i - A sbest - L aborgerä te , 
N ordhausen, B a rfü ß e rs tra ß e  36 
T elefon  536

A. Selmar Schulze
B ran n tw e in -  u n d  L ik ö rfab rik  
Nordhausen - Am  A lten to r 14 
T elefon  602
S pez ia litä t: Passe par tout
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YEB Nordbrand Nordhausen 
und Abteilung Spiritus
E chter N o rd h ä u se r  K orn
W einbrand-V erschn itte
E delliköre

Ewald Freybe, Dekorateurmeister 
N o r d h a u s e n  
L en inallee  46, T elefon  568 
P o lste rm ö b el — In n e n d e k o ra tio n  
G eg rü n d e t 1923

Hirschfeld 'Getränkeindustrie
B ran n tw ein - u n d  L ik ö rfab rik

Nordhausen am Harz
G esen iu ss traß e  19 a, R uf 430

Georg Jugler Nachfolger
Inh . O tto Biertüm pfel E rben  

Da m en-K onf ektion  
und K leiderstoffe

Nordhausen, R uf 378, P fa ffen g asse  2

Selm. Hagedorn & Co.
A r m a t u r e n f a b r i k  

Nordhausen am Harz

K ü h l t e c h n i k  
Selmar Stützer

N ordhausen am Harz
E rfis t-T h ä lm an n -S traß e  14 
F e rn ru f  1058

Heinrich Bönecke
T ab ak fa b rik  

Nordhausen am Harz

Rudolf Freybote
N o r d h a u s e n
E rn s t-T h ä lm an n -S traß e  68, Tel. 1796 
Fleisch — W urstwaren — A ufschnitt

die von der  B u n d e s l e i t u n g  d e s  K u l t u r b u n d e s ,  
N atur- und Heim atfreunde, herausgegeben w erden :

„Natur und Heimat“, M onatszeitschrift der N atur- und Heim atfreunde. 
Bezugspreis 0,75 DM

„Aquarien und Terrarien“, Zweim onatszeitschrift des zentralen Fachaus­
schusses Aquarien- und T errarienkunde. Bezugspreis 1,20 DM

„Vogelkunde und Naturschutz“, Zweim onatszeitschrift des zentralen Fach­
ausschusses Ornithologie und Vogelschutz. Bezugspreis 1,20 DM
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W ie w ir b e re its  im  O k to b erh eft 1954 m itte ilten , w ird  H erm an n  F rey b erg , d e r  V er­
fasse r  d iese r Zeilen, in  se in e r  H e im a ts ta d t N o rd h au sen  ü b e r  se ine E rlebn isse  im  
„d u n k len  E rd te il“ berichten.

D er u rsp rü n g lich  im  N ovem ber 1954 v o rgesehene T erm in  k o n n te  le id e r  n ich t e in ­
g eh a lten  w erden , da  H e rr  F re y b e rg  inzw ischen e rk ra n k te . D er V ortragende w ird  
n u n m e h r  am  16., 17. u n d  18. F e b ru a r  1955 im  großen  S tad tsaa l ü b e r  „Kano — die 
tausendjährige M esse- und M ärchenstadt am Südrande der Sahara“ sprechen. Es 
gelangen  200 L ich tb ilder aus se in e r  le tz ten  F o rschungsre ise  zu r V orfüh rung .

H e r m a n n  F r e y b e r g :

Goldrausch In Erdnüssen
am Südrande der Sahara

N u r w eil es im  le t2 ten  H erb st v ie r  W ochen län g e r reg n e te  als gew öhnlich, b re ite te  
sich ein  u n e rw a r te te r  E rn teseg en  an  E rd n ü ssen  ü b e r das L and  in N ord-N igeria , am  
S ü d ran d e  d e r  S ahara .

M it d e r  F re u d e  ü b e r  die gu te  E rn te  beg in n en  auch d ie  Sorgen. W oher die Säcke 
neh m en ?  Un<ä w ie den  A b tra n sp o r t b ew ältigen?  D er E ingeborene  v e rs ta u t die- 
E rd n ü sse  in  Z iegenbälgen  u n d  b e läd t se ine K am ele u n d  Esel zu beiden  S eiten  
dam it. S obald  die K araw an e  an  d er B a h n sta tio n  von  K ano, d e r  tau se n d jä h rig e n  
H au ssas tad t, ankom m t, w erd en  d en  T ie ren  die L asteii abg en o m m en  u n d  n u n  w erd en  
d ie  E rd n ü sse  aus d en  Z ie gen ledersäcken  Sack fü r  Sack in  e in en  gew öhnlichen  
Sack d e r  europäischen. H än d le r  u m g efü llt u n d  abgew ogen. Die E isenbahn , die den  
T ra n sp o rt an die K ü s te  zu d en  E u ro p ad am p fe rn  b ew ältig t, k o n n te  d iesm al m it 
dem  A b tra n sp o rt n ich t S ch ritt h a lten . W as n ich t fo rtg esch a fft w erd en  kann , w ird  
in  P y ra m id e n fo rm  in  H öhe zw ei- u n d  d re is tö ck ig er H äu ser sa u b e r au fgestape lt. 
J e d e r  gestoh lene  Sack w ü rd e  so fo rt b e m e rk t w erd en . E ine P y ra m id e  fa ß t e tw a 
1000 T onn en  (1 T onne =  20 Z en tn er). Ich zäh lte  e tw a  150 P y ra m id e n , das sind  
150 000 T onnen  o d e r 3 000 000 Z en tn er. A lso m u ß ten  3 000 000 Säcke zu P y ra m id e n  
g es tap e lt w erden , be i d e ren  B au  sich die E ing eb o ren en  köstlich  am ü sie rten . E in 
G oldrausch  in  E rd n ü ssen  w a r  ü b e r  das L an d  gekom m en.

Die Söhne d e r  W üste, die d ie E rd n ü sse  aus dem  In n e rn  zum  V erk au f b rach ten , 
h ab en  n u n  viel, v iel G eld in  den  w e iten  T aschen ih re s  B u rn u s  u n d  gehen  e in ­
kau fen . N icht n u r  fü r  sich se lb st und  se ine ganze S ippschaft k a u f t  e r  ein, nein , 
fü r  se in  ganzes D orf, au s dem  e r  kom m t. Je d e r, auch d e r  ä rm ste , w ill e inen  B u rn u s 
trag en , w ie e r  vom  P ro p h e te n  M oham m ed v o rgesch rieben  is t:  W eiß m uß e r  se in  
u nd  10 M eter S toff v ersch lingen . J e  m eh r S to ffü lle  — e in e  F rag e  des G eldbeu te ls — 
desto  m eh r L uft w ird  dem  K ö rp e r bei d e r  G lu th itze  zugefächelt, sagen sie. A uf 
den  T u c h m a rk ts tra ß e n  von  K ano  tra g e n  D u tzende von E in g eb o ren en  die e in g ek au f­
ten  S to ffballen  au f dem  K opfe davon. Ih re  K am ele b eh än g en  sie a u f  dem  R ück­
w ege m it u n v o rs te llb a re n  M engen von E m aille-K ochgesch irr, am  m eisten  m it 

N ach ttöpfen , die als K ochtöpfe b en u tz t w erden , u n d  sich se lb st b eh än g en  sie m it 
A rm b an d u h re n  — dem  g rö ß ten  W unsche eines jed en  N egers —, o ft m it zwei u n d  d re i 
S tück an  den  G elenken .
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Weit aus dem Innern des Landes, aus der großen Wüste Sahara, bringen die Tuareg 
au ihren Kamelen die Erdnüsse zur Bahnstation der tausendjährigen Haussa- und 
Messestadt Kano am Südrande der Wüste, wo sie zum Weitertransport an die Küste ver- 
a en werden. Die geduldigen Tiere haben einen wochenlangen Marsch hinter sich, ehe 

sie sich hier ausruhen können. (Autnahme vom Verfasser)
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A lte  S te r n d re h e rw e is e

£ s  ist für uns

eine oZeit augekom m eu

Es ist iür uns eine Zeit angekommen, 
die bringt uns große Freud, 
übers schneebedeckte Feld 
wandern wir, wandern wir 
durch die weite weiße Welt.

Es schlafen Bächlein und Seen unterm Eise 
es träumt der Wald einen tiefen Traum. 
Durch den Schnee, der leise fällt, 
wandern wir, wandern wir 
durch die weite weiße Welt.

Vom hohen Himmel ein leuchtendes Schweigen 
erfüllt die Herzen mit Seligkeit.
Unterm sternbeglänzten Zelt 
wandern wir, wandern wir 
durch die weite weiße Welt.
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